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Kirchheim= Besitz 
 

Kirchheim (bis 1952 Kirchheim an der Eck, heute Kirchheim an der Weinstraße) ist          
eine Ortsgemeinde des Landkreises Bad Dürkheim im Bundesland Rheinland- Pfalz.   

  
Kirchheim gelang gemeinsam mit Gernsheim am 5. 6. 1283 durch eine Schenkung der 
Brüder Gerhard, Konrad und Rodefrid, Söhne des Wildgrafen Emecho, an die 
Templerniederlassung Seven. 

 
Am 12.06.1288 schenkte der Mainzer Domherr Wildgraf Hugo sein väterliches Erbe in 
Kirchheim (und Gernsheim) seinem Bruder Friedrich, Provinzmeister des 
Templerordens in Deutschland und Slawien. Auch diese Güter gingen an das 
Templerhaus in Seven.  
 
Weitere Güter in Kirchheim wurden gegen die Zahlung eines jährlichen Zinses durch 
Provinzmeister Friedrich am 07.08.1292 für Seven erworben.  
 
Die gesamten Besitzungen in Kirchheim und Gernsheim gingen nach Auflösung des 
Ordens an die Johanniterkommende Worms. 
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